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Vorwort zur Buchausgabe 

Wie schnell veralten Gedanken und Texte zum World Wide Web? Wer sich 
die rasante Entwicklung des Netzes in den vergangenen zwei Jahrzehnten vor 
Augen führt, mag den Eindruck gewinnen, dass sich ein Stand der Wis-
senschaft in diesem Feld allenfalls für kürzeste Zeit ausmachen lässt. Das 
WWW scheint ununterbrochen seine Gestalt zu verändern: ob politisches 
Instrument oder Plattform der Gegenöffentlichkeit, kommerzialisierter Wer-
beträger oder Selbstdarstellungsmedium, Demokratie fördernder Revoluti-
onshelfer oder verlängerter Arm des Überwachungsstaates, semantisches 
Netz mit zunehmender Eigenintelligenz oder gar schon Web 3.0 – all das ist 
und ist es nicht. Das wahre Wesen des World Wide Web scheint so unfassbar 
und unerreichbar wie die Gesellschaft zu sein, die sich selbst mit dem Netz 
einen Spiegel vorhält. Auch als Lerngegenstand wechselt das WWW häufig 
sein Gesicht: aus reiner Technik wird das kollaborative Social Web, aus dem 
euphorisch gefeierten Wundermittel ein bedacht gewähltes Medium unter 
vielen, in einem ausgeklügelten didaktischen Szenario (CARELL & SCHAL-
LER 2009, DITTLER et al. 2009). Und so muss E-Learning-Forschung selbst-
verständlich immer „upgraded“ bleiben, um nicht den neuesten Trend zu ver-
passen.  

Das vorliegende Buch basiert auf meinen 2007 abgeschlossenen For-
schungsarbeiten, deren Schwerpunktsetzung jedoch nach wie vor besonders 
hohe Aktualität besitzt. Ein wesentlicher Grund dafür liegt in der Wahl einer 
theoriegeleiteten Perspektive. Aus der dazu notwendigen Distanz erzeugt ein 
solcher Blick Beschreibungen, die dank ihrer Abstraktion auch über einen 
längeren Zeitraum hinweg ihre Gültigkeit bewahren. So lädt das Buch ein, 
inmitten eines schnelllebigen Feldes innezuhalten und die Erklärungsleistun-
gen einer – vielleicht noch fremden – sozialwissenschaftlichen Theorie zu 
testen. Dabei zeigt sich, was man in den Blick bekommt, wenn die Vorzei-
chen von E-Learning-Forschung variiert werden: Als Ergänzung zu den gän-
gigen Lernparadigmen liegt mein Fokus auf der Eigendynamik des Systems 
World Wide Web und auf den Kopplungen zu dessen psychischer und sozia-
ler Umwelt. 

Kontrastierend zu den theoretischen Beobachtungen (im zweiten Kapitel) 
präsentiert der dritte Teil des Buches die Ergebnisse meiner empirischen 
Fallstudien. Im Hinblick auf neuere Forschungstrends sind dazu einige Vor-
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bemerkungen erforderlich: Die dargestellten Resultate deuten darauf hin, 
dass Studierende das World Wide Web verbreitet als technisches Hilfsmittel 
zur Informationsbeschaffung betrachten. Offen bleibt dabei die Frage, ob die 
Integration von Web-2.0-Anwendungen (wie Wikis oder Weblogs) in die 
didaktischen Settings zu deutlich anderen Ergebnissen führen würde. Doch 
genau darin liegt ein wichtiges Potential für methodisch-didaktische Variati-
onen der Settings, wie sie bereits skizzenhaft im vierten Kapitel dieses Bu-
ches angesprochen werden. 

Die Weiterentwicklung des Web 2.0 oder Social Web löste in den ver-
gangenen Jahren bedeutende Impulse aus, die sowohl kultur- als auch erzie-
hungswissenschaftlich von großem Interesse sind: Einer mediensoziologi-
schen Studie von 2009 zufolge zeigt sich in der Nutzung von Web-2.0-An-
wendungen ein Moment des medienkulturellen Wandels. Die Konvergenz 
der Medien schreitet fort und demgemäß spielen im Alltag von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen „übergreifende Medienrepertoires“ eine immer 
größere Rolle. Dabei scheint das Social Web allerdings in erster Linie für die 
Pflege und das Management sozialer Beziehungen wichtig zu sein. Häufig 
geht es schlicht darum, den Anschluss an eine Peer-Group nicht zu verlieren. 
Nur wenige der befragten jungen Menschen nutzen das Web 2.0 kreativ, ge-
stalten eigene Inhalte und gehen dabei innovativ über vorgegebene Rahmen 
hinaus (HASEBRINK et al. 2010). Auch die Hochschul-Forschung kommt zu 
ähnlichen Ergebnissen: Die heutige Sozialisation vieler Studierender befähigt 
sie vor allem zum instrumentellen Gebrauch von Standardanwendungen neu-
er Medien. Weit weniger ausgeprägt scheint die Reflexionsfähigkeit über 
Medien und deren Nutzung zu sein, was sich Kammerl zufolge häufig in 
einem unreflektierten Umgang von Studierenden mit Quellen aus dem Inter-
net zeigt (KAMMERL 2010). Auch diese Bevölkerungsgruppe nutzt (noch) 
selten die kreativen Potentiale des Social Web.  

Das vorliegende Buch greift die hochaktuelle Frage nach der Bedeutung 
von Medienreflexion auf. Die genannten neueren Forschungsergebnisse un-
terstreichen dabei die Brisanz der Hauptthese dieses Buches: Bildung für 
nachhaltige Entwicklung im Medium World Wide Web hat die Chance, Po-
lykontexturalität erlebbar zu machen, braucht dafür jedoch einen geeigneten 
didaktischen Rahmen und Begleitung bei der notwendig erscheinenden theo-
retischen Reflexion. 
 
Altrip, im Februar 2011 
Daniela Ammer 
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